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LOKALES

Neue Kleiderausgabe
ESENS/DK – Zwischen der
Esenser Tafel und dem
Deutschen Roten Kreuz,
Ortsgruppe Esens, wurde
auf dem Gebiet der Kleider-
ausgabe an Bedürftige jetzt
eine neue Zusammenar-
beit vereinbart:  Weil die La-
gerkapazitäten im „Haus
der Begegnung“ nicht
mehr ausreichen, greift
man künftig auf die Räume
des DRK an der Jahnstraße
zurück. SEITE 4

Rote Karten für zwei
Stammspieler
ESENS/BK – Im Kampf ge-
gen den Abstieg aus der Be-
zirksoberliga haben die
Fußballer des TuS Esens
gestern erneut gepunktet.
Nach den Siegen an den ver-
gangenen beiden Spielta-
gen reichte es nun für ein
1:1-Unentschieden beim SV
Emstek. Doch die Freude
über den gewonnenen
Punkt und die gute spieleri-
sche Leistung der Bären-
städter wurde von neun
Gelben und zwei Roten Kar-
ten getrübt. Während Sören
Siemens bereits in der 55.
Minute vom Platz geschickt
wurde, sah Kapitän Dirk
Blech nach Spielende den
Roten Karton.  SEITE 25

SPORT

KONTAKT

Jahrgang 147 · Nr. 57

HEUTE: 8 °C SEITE 8

Die erste Nacktrodel-Meis-
terschaft aller Zeiten hat
am Sonnabend rund 12000
Zuschauer nach Braunlage
gelockt.  Vor allem junge
Leute verfolgten den Wett-
streit auf der 89 Meter lan-
gen Rodelstrecke. 30 Män-
ner und zehn Frauen im
Alter von 18 bis 37 Jahren
folgten dem Aufruf und
setzten sich nur mit Bade-
hose, Sturzhelm und Schu-
hen bekleidet auf die
Schlitten.  Der Sieger ge-
wann 1000 Euro. Den an-
deren blieb nur der kalte
Hintern und die Gewiss-
heit, sich vor großem Pub-
likum zum Affen gemacht
zu haben. KDH

Nackter Rodelspaß
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Großeinsatz für rund 100 Feuerwehrleute:
Der Dachstuhl eines bis vor wenigen Wo-
chen als Teestube genutzten Hauses in der
Bahnhofstraße in Dornum brannte am Sonn-
abendnachmittag aus bislang ungeklärter
Ursache lichterloh. Als die Ortsfeuerwehren
aus Dornum, Westerbur, Roggenstede,
Nesse und Neßmersiel am Einsatzort ein-

trafen, war ein Innenangriff nicht mehr mög-
lich, so dass die Drehleiter aus Norden an-
gefordert wurde. Menschen hielten sich in
dem Gebäude nicht auf. Die Löscharbeiten
wurden von zahlreichen Schaulustigen ver-
folgt. Nach Angaben der Polizei Norden dau-
ern die Ermittlungen zur Brandursache noch
an. OLH / FOTOS: FEUERWEHR

GROßBRAND IM DORNUMER ORTSKERN

Eine große Faszination ging ges-
tern von der 13. Osterausstellung
„Kunst auf dünnen Schalen“ aus,
mit der der Wiesmoorer Kultur-
und Kunstkreis im Gemeindehaus
der Friedenskirche eine der ers-
ten größeren Oster-Kunstschauen
in der Region präsentier te. An
zahlreichen Ständen zeigten
Kunstschaf fende, wie man die
Naturschalen von Mini-Wachtel
bis Strauß farbenfroh und ein-
fallsreich verzieren kann. Nicht
wenige Objekte erzählten eine
Geschichte – wie dieses von Finja
entdeckte Straußenei, für dessen
Bemalung Selma Schneider-
Schlenter aus Leerhafe mehrere
Wochen benötigte und das eine
Wassermühle mit vielen Details
zeigt. SEITE 11 FOTO: KIESÉ

BEMALTES STRAUßENEI ERZÄHLT EINE GESCHICHTE

WITTMUND/KDH – Lob gab es
im Haushaltsausschuss des
Landkreises Wittmund für die
künstlerische Arbeit der Lan-
desbühne Niedersachasen
Nord. Landrat Henning
Schultz betonte vergangene
Woche, dass das Theater un-
verzichtbar für die Region sei.
„Die Bühne ist ein Standort-
faktor. Führungskräfte fragen
nach kulturellen Angeboten

dieser Art. Sie machen unter
anderem auch davon abhän-
gig, ob sie eine Stelle anneh-
men oder nicht“, so der Land-
rat. Die Landesbühne sei un-
ter Leitung von Intendant
Gerhard Hess gut aufgestellt.
Der Schweizer lenkt die Ge-
schicke des Theaters seit 1998
– „sehr erfolgreich“, betonte
Schultz.  Der Landkreis Witt-
mund steht als Mitglied des

Zweckverbandes Landes-
bühne finanziell in der Pflicht.
Der Haushaltsausschuss emp-
fahl einstimmig, die Umlage
um 20 Prozent von knapp
30000 Euro auf gut 34500 Euro
pro Jahr zu erhöhen. Durch
die erhöhten Zuschüsse aller
Zweckverbandsmitglieder
kann die wirtschaftliche Lage
der Bühne voraussichtlich bis
2011 gesichert werden.

Kompliment fürs Theater
Der Landkreis Wittmund stärkt die Landesbühne Nord

SCHORTENS/M – Eindrucks-
voll war das Ergebnis: 100
Prozent gab es für „Mister 100
Prozent“. Die SPD Friesland
hat damit am Sonnabend
ihren Hoffnungsträger Olaf
Lies als Vorsitzenden des
Kreisverbandes im Amt be-
stätigt. Der 41-jährige SPD-
Landtagsabgeordnete aus

Sande will die Sozialdemokra-
ten weiterhin als Teamarbei-
ter  lenken. Als Stellvertreterin
wurde Marianne Kaiser-
Fuchs ebenfalls mit großer
Mehrheit  bestätigt. Themen
gibt es für die SPD genügend:
Von der Wertschöpfung im
Hinterland des Jade-Weser-
Ports bis zur Bildungspolitik.

100 Prozent für SPD-Mann Lies

Den „Harlinger“ im Internet lesen:

Das neue
epaper

www.harlinger.de 
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Alfred Helmers 
ist neuer
zweiter Vorsitzender.

MIDDELS/BUM – Eine knappe
und schmerzliche Niederlage
musste der Vorstand des Frie-
sischen Klootschießer-Ver-
bandes (FKV) auf seiner Jah-
reshauptversammlung am
Freitag in Middels hinneh-
men. Mit knapper Mehrheit
setzten die ostfriesischen Ver-
eine durch, zukünftig selbst
über Art und Weise ihres
Spielbetriebs zu entscheiden.

Außerdem gab es Prob-
leme bei der personellen Be-
setzung des Vorstandes. Mit
dem Wittmunder Kreissport-
bund-Vorsitzenden Alfred
Helmers wurde zwar ein zwei-
ter Vorsitzender gefunden,
doch blieben die wichtigen
Posten des Boßel- und Feld-
obmannes unbesetzt. SEITE 9

Ostfriesen
gegen FKV
Vereine bestimmen ihren Spielbetrieb

Der Vorsitzende des Kreis-
spor tbundes Wittmund, Alfred
Helmers, wurde zum stellver-
tretenden FKV-Vorsitzenden
gewählt. FOTO: W. FRERICHS

SANDE –  Am Sonnabend kurz
nach Mitternacht halfen Poli-
zisten einer jungen Frau in
Sande. Sie war mit ihrem Le-
benspartner in einem Streit
geraten. Die Auseinanderset-
zung eskalierte: Der 35-
Jährige würgte seine 26-
jährige Freundin zunächst

und klemmte später einen ih-
rer Füße in einer Tür ein.
Schließlich schubste er seine
Partnerin aus der – erst vor ei-
nigen Tagen bezogenen – ge-
meinsamen Wohnung. Die
Frau wurde auf eigenen
Wunsch anderweitig unterge-
bracht, teilte die Polizei mit.

Streit zwischen Paar eskalierte
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AURICH – Der Regionalver-
band Segeln Weser-Ems mit
seinen 69 Mitgliedsvereinen
sorgt sich um die Zukunft des
Wassersportreviers an der
Ems. Die zunehmende Ver-
schlickung, stärkere Strö-
mung und Folgen der Vertie-
fung für Kreuzfahrtschiffe be-
einträchtigen den Segelsport
immer mehr. Das wurde auf
dem Seglertag im „Ostfries-
landhaus“ in Aurich heraus-
gestrichen.

Die Reviervertreter Her-
mann Ewen (Rhauderfehn),
Heinz Stolle (Norderney) und
der Vorsitzende des SV „Luv
up“ Jemgum, Wilfried Hei-
kens, zeichneten ein düsteres
Zukunftsbild: „Immer mehr
Wassersportler wandern ab
nach Holland, die Vereine ver-

greisen und die Klubanlagen
können nicht mehr bezahlt
werden“, warnte Ewen. Er
wies darauf hin, dass sich im
„Arbeitskreis Ems“ rund
29000 Wassersportler mit fast
2400 Booten zusammenge-
schlossen hätten, damit die
Interessen des Wasserports
bei geplanten und angedach-
ten Maßnahmen zur Verbes-
serung der Situation an der
Ems berücksichtigt werden.

Die Ems-Problematik war
denn auch der einzige Nega-
tiv-Punkt des Seglertages,
wenngleich Verschlickung
und Uferabbrüche auch an
Weser und Jade den Seglern
Sorgenfalten auf die Stirn trei-
ben. Einmütig wurde der Vor-
stand mit Jonny Janssen (Wil-
helmshaven) als 1. Vorsitzen-

der, Peter Nottelmann (Nor-
denham) als Stellvertreter,
Schriftführer Hans Hüser
(Leer), Kassenwartin Gabi
Meyer (Bensersiel), Frauen-
wartin Ortrud Müller (Elsfl-
eth) und Sportwart Peter
Buchmann (Elsfleth) be-
stätigt. 

Im Jaderevier hat sich jetzt
eine Segelabteilung für Be-
hinderte gebildet, und zwar
als Folge eines Trainings der
Paralympics-Teilnehmer vor
Wilhelmshaven im vergange-
nen  Sommer. Nicht zuletzt
aufgrund der guten Vorberei-
tung im Tidenstrom gewann
das „Sonar“-Team um Steuer-
mann Jens Kroker in Qingdao
im September die Goldme-
daille. Im kommenden Au-
gust finden in Wilhelmshaven

die Internationalen Deut-
schen Meisterschaften für Be-
hinderte statt.

„Nebenbei“ organisiert
der Regionalverband Segeln
die kostenfreie Passage für
Bootssportler auf dem Ems-
Jade-Kanal, indem er die Nut-
zungspauschale in Höhe von
11 000 Euro pro Jahr bei 40
Vereinen, sieben Kommunen
und drei Dachverbänden des
Wassersports einzieht und
der Landeskasse überweist.
Mehr als 5000 Bootsbesitzer
nutzen alljährlich die 72 Kilo-
meter lange, touristisch reiz-
volle Wasserstraße zwischen
Emden und Wilhelmshaven,
die Reichskanzler Otto von
Bismarck bei der Eröffnung
1888 als „elende Kuhrinne“
bezeichnet hatte.

Ems-Segler sorgen sich um ihr Revier
Zunehmende Verschlickung Thema beim Seglertag des Regionalverbands 

WILHELMSHAVEN/ERI – Das
nächste Sinfoniekonzert be-
streiten am Donnerstag, 12.
März, 20 Uhr, die Heidelberger
Sinfoniker unter Leitung von
Thomas Fey. Solist ist der Pia-
nist Bernd Glemser. Er wird
mit den Heidelbergern das
Konzert für Klavier und Or-
chester Nr. 2 d-moll von Felix
Mendelssohn Bartholdy
(1809-1847) aufführen.

Zunächst aber beginnt das
Konzert mit der Sinfonie Nr. 93
D-Dur von Josef Haydn (1732-
1809). Nach der Pause bildet
die Sinfonie Nr. 3 a-moll op. 56
– die „Schottische“ – von Felix
Mendelssohn Bartholdy den
Konzertabschluss.

Die Heidelberger Sinfoni-
ker debütierten am 1. Januar
1994 mit Beethovens Neunter
Sinfonie. Ihre Geschichte be-
gann jedoch schon 1987, als
Thomas Fey noch während
seines Musikstudiums ein En-
semble für Alte Musik gründe-
te. Das neue Orchester feierte
zahlreiche Erfolge. Die Ein-
spielung der Beethoven Sinfo-
nien Nr.  4 und 6 wurden für
den „Cannes Classical Award“
nominiert, eine der wichtig-

sten  internationalen Aus-
zeichnungen für klassische
Musik.

Thomas Fey studierte Kla-
vier und Dirigieren an der Mu-
sikhochschule Heidelberg-
Mannheim und Aufführungs-
praxis der Alten Musik bei Ni-
kolaus Harnoncourt am Salz-
burger Mozarteum. Im Rah-
men des Schleswig-Holstein-
Musikfestivals nahm er an Di-
rigierkursen bei Leonard Bern-
stein teil. Als Dirigent gastierte
Thomas Fey in vielen Musik-
zentren rund um den Globus.

Der Pianist Bernd Glemser
zählt seit dem Gewinn des
ARD-Wettbewerbs 1987 zur
internationalen Pianisten-Eli-
te. Mittlerweile gastierte er in
der ganzen Welt. Er pflegt ein
außergewöhnlich weit ge-
spanntes Repertoire vom Ba-
rock bis zur Moderne. Seine
spezielle Liebe gilt Franz Liszt
und dem hochvirtuosen Fin-
de-Siecic-Repertoire. Ihm
wird nicht nur eine atembe-
raubende Virtuosität sondern
höchste poetische Sensibilität
assistiert. Zahlreiche bedeu-
tende Preise konnte er ein-
spielen.

Heidelberger
spielen an der Jade 
Unterstützt von Pianist Bernd Glemser 

Hauchdünne
Mehrheit für
die Abkopplung
von den FKV-Richtlínien
im Boßelsport.

MIDDELS/GFH – Das war eine
bittere Stunde für den Friesi-
schen Klootschießer-Verband
(FKV), dessen Vertreter aus
Oldenburg und Ostfriesland
sich im 107. Jahr nach der
Gründung am vergangenen
Wochenende im „Schützen-
huus“ in Middels trafen.

Zunächst von Vertretern
aus der Politik im Stich gelas-
sen, und vom Landessport-
bund nicht für die Teilnahme
an den Europameisterschaft
unterstützt, konnte die Ver-
sammlung die so wichtigen
Positionen, wie die des Feld-
und Boßelobmanns sowie des
Lehrwartes nicht neu beset-
zen. Mit dem Wittmunder
Kreissportbundvorsitzenden
und Boßelobmann im Kreis-
verband VIII Esens, Alfred
Helmers, wurde jedoch ein
neuer stellvertretender Vor-
sitzender gefunden.

Zum Schluss waren es ge-
nau 100 Delegierte aus den 13
Kreisverbänden, die neben
dem FKV-Vorstand und den
Vorständen der Landesver-
bände Oldenburg und Ost-
friesland die diesjährige or-
dentliche Vertreterversamm-
lung im Friesischen Kloot-
schießer-Verband bildeten.
Nachdem FKV-Vorsitzender
Jan-Dirk Vogts zunächst noch
vergebens auf Vertreter des
Landkreises und der Stadt Au-
rich gewartet hatte, begann
die Zusammenkunft noch
recht harmonisch.

Aurichs Kreissportbund-
Vorsitzender Remmer Hede-
mann hob in seinem
Grußwort die Bedeutung des
Friesensports hervor. Er
mahnte die Umsetzung des
Vorhabens an, Klootschießen
und Boßeln zum Schulsport
zu machen. Anschließend
rief Jan-Dirk Vogts als Vorsit-
zender der nunmehr noch

insgesamt 38 560 organisier-
ten  Friesensportler das
zurückliegende Jahr in Erin-
nerung. 

Dabei ging er vor allem auf
die Europameisterschaft im
irländischen Cork ein, die oh-
ne Zweifel den Höhepunkt
der sportlichen Ereignisse
darstellte. Wie später auch

Kassenwart Peter Brauer mo-
nierte, seien für diese Veran-
staltung keinerlei Zuschüsse
geflossen. „Wir hatten Rückla-
gen gebildet, um unsere
Sportler finanziell zu entlas-
ten. Hätten wir dieses nicht
gemacht, hätten wir auch Zu-
schüsse bekommen“, so der
oberste Friesensport-Vertre-
ter, der diese Argumentation
des Landessportbundes nach
wie vor nicht nachvollziehen
kann und von der Versamm-
lung reichlich Unterstützung
erntete.

Diese Unterstützung war
jedoch schnell verflogen, als
es um den Antrag vom Lan-
desklootschießer-Verband
(LKV) Ostfriesland ging, der
schriftlich eingereicht und
zudem noch mündlich vom
LKV-Vorsitzenden Johannes
Trännapp erläutert wurde.

Wenn Trännapp auch be-
schwor, keine „Machtdiskus-
sion“ auslösen, sondern Ant-
worten auf den demografi-
schen Wandel, den Mitglie-
derrückgang und die Tatsa-
che, dass fast die Hälfte aller
Vereine keine Jugendarbeit

mehr betreiben, finden zu
wollen, so folgte doch eine
recht lebhafte und äußerst
kontrovers geführte Ausspra-
che. Die Diskussion endete
mit dem denkbar knappen
Abstimmungsergebnis von 49
Ja- zu  48-Neinstimmen, bei
einer Enthaltung. 

Nunmehr ist es den 13 Kreis-
verbänden überlassen, ab der
kommenden Saison in ihren
Kreisklassen und Kreisligen ei-
gene Boßel-Richtlinien zu er-
lassen, die bezüglich der  Mann-
schaftsstärken und Besetzun-
gen mit Frauen und Männern
weit vom erstmals ab dem Jahr
2003 gültigen Regelwerk auf
FKV-Ebene abweichen.

An den Arbeitsausschuss
verwiesen wurde ein Antrag
des Kreisverbandes Witt-
mund, der die seltene und
dennoch so geschehene Si-
tuation regeln soll, dass sämt-
liche Boßelkugeln während
eines Wettkampfes verloren
gegangen sind.

Einem weiteren Antrag aus
Butjadingen wurde zuge-
stimmt, was zur Folge hat,
dass künftig allen weiblichen

Altersklassen im Mehrkampf
beim Schleuderball die Wurf-
art freigestellt wird. 

Nachdem beim Tagesord-
nungspunkt „Wahlen“, Jan-
Dirk Vogts einstimmig für
weitere vier Jahre in seinem
Amt bestätigt wurde, rückt
nun der Blersumer Alfred
Helmers als stellvertretender
Vorsitzender in das höchste
Gremium beider Landesver-
bände auf. Helmers besetzt
damit die Lücke, die Reinhold
Krey mit seinem Rückzug
hinterlassen hatte. Auch
Hauptgeschäftsführer Ste-
phan Gerdes erhielt die brei-
te Unterstützung für seine
Wiederwahl. Während der
Passwart Uwe Caspers bald
durch die Einrichtung einer
Passstelle Erleichterung er-
fährt, konnte die so wichtige
Position des Boßelobmannes
nicht wieder neu besetzt wer-
den. Aus beruflichen Grün-
den hatte Frido Walter seinen
Rücktritt zum 1. Juli 2009 er-
klärt. Reiner Berends, Ob-
mann der Ostfriesen, hätte
das Amt übernommen, wenn
er die Zusage der personellen
Mitarbeit aus dem Oldenbur-
gerland bekommen hätte.
Diese blieb aber aus, so dass
er nicht zur Wahl antrat.

Nachdem auch Petra Ende
schon im Vorfeld signalisiert
hatte, nicht mehr als Lehr-
wartin anzutreten, musste
auch diese Position vakant
bleiben. Noch schlimmer
kam es, als Feldobmann
Hans-Georg Bohlken seine
Ambitionen für den derzeit
vakanten Posten des Jugend-
Feldobmannes erklärte – und
als solcher auch gewählt wur-
de: Nun nämlich war auch die
Funktion des Feldobmanns
vakant.

Trotz der schon in seinem
Rechenschaftsbericht be-
schworenen Bedeutung zur
Würdigung und Förderung
des Klootschießens, konnte
der FKV-Vorsitzender Vogts
keinen Friesensportler im
Saal dazu bewegen, dieses
Amt anzunehmen.

Friesensportler sind sich nicht mehr einig
FKV ohne Feldobmann, Boßelabmann und Lehrwart / Alfred Helmers neuer stellvertretender Vorsitzender

Eine Kampfabstimmung gab es für den LKV-Antrag, der auch nach der Stimmauszählung für
Diskussionsstof f sorgte. Im Bild die Delegier ten des Kreisverbandes Esens. FOTOS: FRERICHS

Einstimmig wurde Jan-Dirk
Vogts in seinem Amt als FKV-
Vorsitzender bestätigt.

Johannes Trännapp erhielt
für seinen Antrag die denkbar
knappeste Zustimmung.

BBuuddjjaaddiinnggeenn (Kreisver-
band I):       1412
SSttaaddllaanndd (II):         1086
AAmmmmeerrllaanndd (III)      4017
WWaatteerrkkaanntt (IV)       1482
FFrriieeddeebbuurrgg (V)       2716
JJeevveerrllaanndd  (VI)        2340
WWiittttmmuunndd (VII)       2475
EEsseennss (VIII)           5718
NNoorrddeenn (IX)           6370
FFrriieess..  WWeehhddee (X)    2607
AAuurriicchh  (XI)            6236
WW’’hhaavveenn  (XII)        1014
LLeeeerr  (XIII)             1087

FFKKVV--GGeessaammtt::  38 560
(Stand: 31. 12. 2007)

MITGLIEDERZAHLEN

WILHELMSHAVEN – Händler
und Anbieter von neuen oder
gebrauchten Teilen für Räder,
Motorroller und Mopeds ha-
ben eine neue Verkaufsmög-
lichkeit: In maritimer Umge-
bung gibt es am 28. März von
10 bis 17 Uhr einen Teilemarkt
vor dem Küstenmuseum Wil-

helmshaven. Anlass für den
Markt an diesem ungewöhnli-
chen Ort ist die aktuelle Son-
derausstellung des Museums
„Auf zwei Räder ins Wirt-
schaftswunder – Räder, Roller
und Mopeds der Achilles-Wer-
ke Wilhelmshaven“. Passend
zu den dort ausgestellten Old-

timern organisiert die Wil-
helmshaven Touristik & Frei-
zeit GmbH einen Teilemarkt,
der aber selbstverständlich
von Achilles über Kreidler und
Vespa bis Zündapp alle für
Zweirad-Oldtimer-Fans inter-
essanten Modelle vertreten
wird. Für Besucher ist der Tei-

lemarkt ab 10 Uhr geöffnet.
Für Händler und Anbieter re-
serviert das Organisati-
onsteam des Teilemarktes
Standflächen. Kosten: 5 Euro
pro Fläche „Tapeziertisch“.
Kontakt: Wilhelmshaven Tou-
ristik & Freizeit GmbH, Jürgen
Ahrens, Tel. 04421/9820019.

Teilemarkt: Alles von Achilles bis Zündapp
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